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Braune Wilhelm. Althochdeutsche Grammatik. 13. Auflage, bearbeitet 
von Hans E g g e r s. (Sammlung kurzer Grammatiken germanischer 
Dialekte, A. Hauptreihe, Nr. 5.) Tübingen, Max Niemeyer Verlag 1975. 
xv, 357 S., mit einer Faltt,abelle. Gr.-8°. 28,- (36,-) DM. 

Die neue Auflage des bewährten Buches hat eine starke Umänderung 
erfahren, "auf weite Strecken hin kommt sie einer völligen Neubearbei­
tung gleich" (S. IX). In dieser Besprechung soll einerseits versucht wer­
den, die wichtigsten Neuerungen vorzustellen, zum anderen werden ldei­
nere Ergänzungen vorgeschlagen. 

Die Gliederung des Buches ist im großen und ganzen beibehalten 
worden, in einzelnen Passagen, so z.B. in den §§ 1-8, sind dagegen starke 
Umarbeitungen vorgenommen worden. Der Neubearbeiter sah die Zeit . 
noch nicht für gekommen, "eine von Grund auf neugestaltete dia­
chronische Grammatik des Althochdeutschen zu entwerfen." (S. XI). 
Von den zahlreichen Neuerungen seien die folgenden als die vielleicht 
gravierendsten hervorgehoben: 

S. IX: Grapheme werden durch spitze Klammern ( ... »), Phoneme 
durch Schrägstriche (f ... /) von Allophonen in eckigen Klammern 
([ ... ]) unterschieden. - S. 1: Neu eingeführt wird der Terminus Vor­
althochdeutsch für aus der Zeit von 600-750 überliefertes Sprachmaterial. 
- S. 3-4: Das Langobardische bleibt außerhalb der eigentlichen Be­
trachtung. - Eine ursprünglich "westgermanische" Einheit "hält den 
sprachgeschichtlichen Tatsachen nicht mehr stand ... , da die früh­
geschichtl. Bewegungen der germ. Stämme und die Stammesbildungen 
stärker in Betracht zu ziehen sind". - S. 13: Unterstrichen wird, daß 
"viele Lautentwicldungen und ein großer Teil der morphologischen Wand­
lungen ... als Folge der Festlegung des stark expiratorischen Wort­
akzents auf der Erstsilbe zu begreifen sind." - S. 14: Für Sravnitelnafa 
lies: Sravnitel'nafa. - Der Tradition des Buches entsprechend werden 
auch in dieser Auflage Einzelerscheinungen isoliert dargestellt, jedoch wird 
häufig versucht, auf Systemzusammenhänge hinzuweisen. - S. 18-20 
und 25-26: Die Problematik des urgermanischen Vokalsystems in den 

es, selbst komplizierte YEn ... kurz und eindeutig zu repräsentieren." 
könnte insofern Verwirrung stiften, als ja durch die Chiffrierung nicht 
die ganzen YEn, sondern nur die verbalen Bestandteile derselben 
repräsentiert werden. Schließlich war auf S. 27 die Kategorie REST 
als Zusammenfassung der Typen M-V eingeführt worden, auf der aus­
klappbaren Tabelle am Schluß des Buches gilt als REST "Gefüge 
O-V". Nun sind nach S. 255 die Gefügetypen M und N in den beiden 
untersuchten Chroniken nicht belegt, trotzdem wäre eine einheitliche 
Lösung sinnvoll. -
Im Literaturverzeichnis vermißt man die Arbeit von Erika Oubouzar 
"Über die Ausbildung der zusammengesetzten Verbformen im deut­
schen Verbalsystem". PBB. (OST) 95 (1974) 5-96. 
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Stammsilben und ihre Weiterentwicklung im Althochdeutschen ist neu 

gefaßt, dabei wird die phonetische Unterscheidung nach (palata.len) 
Vorderzungen- und (velaren) Hinterzungenvokalen hervorgehoben, so 

daß folgendes Vokalsystem rekonstruiert wird: 

velar palatal 

lul 
101 

(fü/) 
(föf) leI 

laI 

lil 

S. 33: Als Beispiel für die in der neuen Auflage angewandte Termino­

logie mag die Darstellung der Entwicldung von 0 < germ. *u (vor a, e, . 0 der Folgesilbe) dienen: "Was als Allophonie [u, 0] begann, führte 
späterhin zur Spaltung in zwei selbständige Phoneme lul und 101." -
S. 46: Den GewäBsernamen TÖ88, 853 Tois8a, stellt A. Greule, Vor- und 
frühgermanische Flußnamen am Oberrhein. Ein Beitrag zur Gewässer­
namengebung des Elsaß, der Nordschweiz und Südbadens (= Beiträge 

zur Namenforschung, Neue Folge, Beiheft 10), Heidelberg 1973, 161-62, 
überzeugender zu germ. *thaus- in ahd. d08on, alem. t080n "tosen". -
S. 54-58: Zum Teil grundlegend umgearbeitet wurden die Probleme des 
Umlauts, der Diphthongierung und der Monophthongierung, wobei 

die Bezeichnung "Brechung" nur noch der Diphthongierlmg einfacher 
Vokale durch Einflüsse folgender Konsonanten vorbehalten bleibt und 

keine Verwendung für die Assimilation von Vokalen (Grimms "Brechung") 
findet. - S. 78: Entgegen früheren Auflagen des Buches, "der Konso­
nantismus des Vorahd. vor der ahd. LV (= Lautverschiebung) habe auf 
gemeingermanischer Stufe verharrt, ... " wird jetzt für wahrscheinlicher 
gehalten, daß auf Grund von "Einwirkungen des germ. Silben- und Wort­
akzentes" stärkere phonologische Veränderungen des Konsonantensystem 
bereits vor der Lautverschiebung entstanden sind. - S. 83: Der Aus­
gangspunkt der hochdeutschen Lautverschiebung wird mit relativ großer 

Wahrscheinlichkeit bei den Alemannen zu suchen sein. Hervorgehoben 
verdient die Bemerkung: "Die U r s a c h e n  der hd. wie auch der germ. • LV sind unbekannt." - S. 94: Die westgermanische Konsonantenver­
doppehmg scheint ursprünglich in erster Linie nur nach Kurzvokalen 
eingetreten zu sein. 

Die neue Auflage enthält eine Fülle von Umänderungen, in zahlreichen 
Einzelheiten wurden neueste Erkenntnisse eingearbeitet, neue Akzente 
gesetzt, ältere Auffassungen revidiert oder, sofern dafür Argumente bei­
gebracht werden konnten, wieder aufgegriffen. Der Bearbeiter und seine 
Helfer haben gute und gründliche Arbeit geleistet, für die sie Anerkennung 
verdient haben. 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß Braunes Althochdeutsche Gram­

matik in der neuen, der 13. Auflage die vielleicht stärkste Umarbeitung 

in der Geschichte dieses Buches erfahren' hat. Es wird der Zukunft über­

lassen bleiben müssen, ob die neue Auflage den an sie gestellten Anforde-
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rungen gerecht werden wird, oder ob nicht vielleicht doch eine - bereits 
in Erwägung gezogene - diachronische Grammatik des Althochdeut­
schen - losgelöst von Braunes Werk - hätte geschaffen werden sollen 
oder können. 

Allerstraße 28, 
D-3400 Göttingen 

J ür g e n  U d olph 

Studienreihe  Engl isc h. Herausgegeben von Karl Heinz Göller. Düssel­
dorf, A. Bagel Verlag. Bern und München, Francke Verlag. Bd.2: 
Gutch Donald. Einführung in die Anglistische Sprachwissenschaft. 
1975. 192 S. 18,80 DM. Bd. 4: Sampson Rodney. Phonetik und Phono­
logie. 1976. 194 S. 18,80 DM. Bd. 8: Jolles Frank (Hrsg.). Modern . 
Britain. 1976. 179 S. mit 9 Phot os auf Kunstdruck. 18,80 DM. Bd. 13: 
Mindt Dieter. Moderne Linguistik. 1975. 170 S. 17,80 DM. Bd. 31: 
Reinhold Heinz. Der englische Roman des 19. Jahrhlmderts. 1976. 
184 S. 18,80 DM. 

Die vorliegenden Bände bilden den Auftakt einer Studienreihe, in der 
in knapper Form die wichtigsten Themen innerhalb eines anglistischen 
Studiums abgehandelt werden 1. Im folgenden sollen die auch für Nicht­
Anglisten nützlichen sprachwissenschaftlichen Beiträge näher betrachtet 
werden. Ausgerüstet ist jeder Band mit einem Sach- und Personenregister 
sowie mit kommentierten (Sampson) bzw. pauschalen Lektürehinweisen 
(Gutch, Mindt) zum Weiterstudium. Eine auch technisch sorgfältige 
Edition rundet den ersten positiven Eindruck ab. 

Fast populärwissenschaftlich versucht Gutch, in die synchrone und 
historische Englische Sprachwissenschaft einzuführen. Im ersten Teil, 
,Sprachstand', behandelt er allgemeine Aspekte einer Grammatik und die 
Sprachebenen der Syntax, Morphologie, Semantik und Phonologie. Im 

zweiten Teil, ,Sprachwandel', erläutert er an Hand von Textproben 
historische Sprachstufen des Englischen und stellt sprachinterne und 
soziale Mechanismen des Sprachwandels dar. In der synchronen wie auch 
diachronen Betrachtungsweise wird der generativen Standardtheorie 2 eine 
zentrale Erklärlmgsfunktion eingeräumt. f) Diese Theorie wird jedoch unvollkommen und verzerrt beschrieben. 
Ungeldärt ist, ob Gutch die Subkategorisierung der Basis oder dem 
Lexikon zuordnet. Teilweise wird das Lexikon auf Einsetzungsregeln 
reduziert (23, 30), Aufbau und . weitere Funktionen werden nicht 
erörtert. "Kontextbedingte Einschränlnmgen" (33, 35) werden auf die 
dominierenden lexikalischen Kategorien beschränkt (33), weitere strikte 

1 Ausgewählte Kapitel aus Mindt und Sampson werden mit Erfolg in 
Proseminaren des Rezensenten verwendet. 

2 Unbegreiflich ist aber, warum N. Chomsky, Syntactic Structures 
(The Hague 1957); ders., Aspects of the Theory of Syntax (Cambridge, 
Mass. 1965) nicht zum Weiterstudium empfohlen werden. 
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